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einen Kırche geemt sınd das macht stufenweılisen eges ıhr unterbewer-
die ökumenische Bedeutung der Philo- tet se1IN, und VOT allem das rteı1l.sophıe Erich Heıntels AUus Hoffen WITF,
dass

dass der „„.reformatorıische Durchbruch““
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Lutheranern und der römısch-katholı1- und Theodor RBolzenius. (Gjütersloher
schen Kırche., insbesondere 1im Blıck Verlagshaus/Herder- Verlag, Freibureg
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sınd einladende und anstoßende (Ge-Dıalog erschweren). as Gespräch mıt
den Lutheranern und (mıt FEinschrän- danken Zzu diesem hıstorıschen Ere1g-
kungen) den Reformierten hat NIS, dem sıch Christen 1I1-

Ergebnissen geführt, dıe tragfähige finden, sıch geme1iınsam Wort mel-
Grundlagen für Kirchengemeinschaft den, das Gespräch In der Gesellschaft
oder Kırchenunionen darstellen Dage- SOWIE mıt anderen Völkern, Kulturen
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katholiıschen Kırche dıe Amtsfrage, Vıele Menschen en. dass der Kar.
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der Methodismus seiıne theologische ırd und dass auch beherzte und viel-
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